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Stadtgeschehen

Mitterteich

Kath. Gottesdienste. Heute: 18.30 Uhr
Rosenkranz, 19 Uhr Messe. – Freitag,
27. November: 8.30 Uhr Rosenkranz, 9
Uhr Messe, 18 Uhr Wortgottesdienst.

Evangelische Kirchengemeinde.
Heute, 19.30 Uhr, Kirchenchorprobe
im Gemeindehaus.

Eishalle. Heute, 14.30 bis 16.30 Uhr.

Hallenbad. Heute, 17.15 bis 21 Uhr.

Stadtbücherei – Molwitzstube. Heute
von 9 bis 11 Uhr geöffnet.

Verwaltungsgemeinschaft. Büros
heute bis 17.30 Uhr geöffnet.

ATS. Freitag, 4. Dezember, 19 Uhr
Weihnachtsfeier mit Ehrungen in der
Vereinsgaststätte.

Mehrgenerationenhaus. Offener Treff
im Marktcafé heute, 14 bis 17 Uhr.

Naturfreundehaus. Heute, 19 Uhr,
Handarbeitsabend.

Schützengesellschaft. Heute, 19 Uhr,
Treffen der Schützendamen im
Schützenheim.

Stiftland-Reha. Heute, 15 Uhr und
16.45 Uhr Rehasport, Reha-Zentrum.

TuS – Nordic-Walking. Heute, 16.30
Uhr, Treffen, Parkplatz/TuS-Gelände.
Gäste willkommen.

Wochenmarkt. Freitag, 27. Novem-
ber, 8 bis 13 Uhr, Kirchplatz.

Pleußen

Dorfgemeinschaft. Adventsfeier mit
„Entzündung“ des Adventskranzes
am Dorfanger am Samstag, 28. No-
vember, 14 Uhr. Mit Lebkuchen und
Rentierpunsch; für alle Interessierten.

Mitterteicher Neuntklässler verbringen abwechslungsreichen Vormittag im Berufsschulzentrum
Mitterteich. Eine der wesentlichen
Aufgaben der Mittelschule ist es, die
Schüler möglichst vielfältig auf das
Arbeits- und Berufsleben vorzube-
reiten. Deshalb besuchten die Klas-
sen 9a und 9b der Otto-Wels-Mittel-
schule in der „Woche der regiona-
len Ausbildung“ zusammen mit ih-
ren Lehrkräften das Staatliche Beruf-
liche Schulzentrum Wiesau. Im Lau-
fe des Vormittags konnten die Schü-
ler hautnah den praktischen und
theoretischen Berufsschulalltag mit-

erleben. Zunächst stellten die „Zu-
kunftscoaches“ Wolfgang Prebeck
und Andreas Büttner in einem kurz-
weiligen Vortrag die Möglichkeiten
der Berufsfindung sowie die Ausbil-
dungsmöglichkeiten an der Berufs-
schule vor. Das Projekt „Zukunftsco-
ach“ im Landkreis Tirschenreuth“
existiert seit 2012 und bietet den
Schulen die Möglichkeit, eine tief-
greifende Berufsorientierung durch-
zuführen. Die Fahrtkosten hierfür
werden übernommen. Im Anschluss

an den Vortrag erfuhren die Jugend-
lichen in verschiedenen Gruppen
Wichtiges über die jeweilige Ausbil-
dung in den Bereichen Holz, Me-
tall, IT, Gastronomie und Bau sowie
im kaufmännischen Bereich. Hoch
motiviert und interessiert schauten
die Mitterteicher den Berufsschülern
über die Schulter und durften auch
selbst einiges ausprobieren. Außer-
dem berichteten die Berufsschüler
über ihre persönliche Erfahrungen.
Vor Ort war an diesem Tag auch

Bundestagsabgeordneter Albert
Rupprecht, der das Gespräch mit
den Schülern suchte. Alle Beteilig-
ten zeigten sich am Ende angetan
von dem Schnuppervormittag. Viele
Schüler fühlten sich hinsichtlich ih-
res Wunschberufes bestätigt, für ei-
nige andere haben sich neue Wege
eröffnet. Im Bild die Neuntklässler
zusammen mit Lehrerin Tanja Zeus
und Lehrer Markus Männer (vorne)
sowie den „Zukunftscoaches“.

Bild: hfz

Eltern testen
Spiele

Mitterteich. (si) Das Kinderhaus der
Stadt Mitterteich lässt sich nicht nur
für die Kinder immer wieder etwas
Neues einfallen. Auch für die Eltern
gibt es immer wieder interessante
Angebote. So fand kürzlich ein Spie-
leabend statt. Dabei nutzten die El-
tern gerne die Möglichkeit, Spiele
auszuprobieren oder Spielsachen ih-
rer Kinder näher zu betrachten.

Zuvor war die bisherige Elternbei-
ratsvorsitzende Sonja Hoyer offiziell
verabschiedet worden. Am Ende ih-
rer Amtszeit gab sie noch einmal ei-
nen Rechenschaftsbericht über das
abgelaufene Kindergartenjahr und
informierte die Eltern über die Akti-
vitäten des Gremiums.

Einrichtungsleiterin Evi Reichl und
Bürgermeister Roland Grillmeier
dankten Sonja Hoyer und ihrem ge-
samten Team für die geleistete Arbeit
und würdigten das Engagement aller
Elternbeiratsmitglieder. Beide über-
reichten zum Dank ein kleines Ge-
schenk.

Enormes Interesse fand kürzlich ein Spieleabend für Eltern im städtischen
Kinderhaus. Bild: si

Im Blickpunkt

Vorsorgen für
den Fall der Fälle

Mitterteich. Was ist, wenn ich
einmal nicht mehr selbst für mich
entscheiden kann? Wer kann und
darf mich rechtlich vertreten und
Unterschriften für mich leisten,
wenn ich durch Unfall oder Er-
krankung selbst nicht mehr in der
Lage bin? Mit diesen Fragen be-
fasste sich Manfred Häfner von
der Betreuungsstelle am Land-
ratsamt Tirschenreuth bei einem
Vortrag im Rahmen des Diens-
tagscafés im Mehrgenerationen-
haus. Organisiert hatte die Veran-
staltung Seniorenbeiratsvorsit-
zende Anja Dubrowski.

Bei nicht mehr gegebener Ge-
schäftsfähigkeit eines Erwachse-
nen müsse dieser durch eine an-
dere Person rechtswirksam ver-
treten werden, so Häfner. Dies
könne durch eine erteilte (Vor-
sorge-)Vollmacht oder durch das
Betreuungsgericht geregelt wer-
den. Bei der rechtlichen Vertre-
tung durch Vollmacht werde eine
Person bestimmt, welche einen
im Falle einer eintretenden Ge-
schäftsunfähigkeit gegenüber
Ärzten, Behörden, Kreditinstitu-
ten, etc. vertreten kann.

Liege eine solche Vollmacht
nicht vor, müsse das Betreuungs-
gericht einen Betreuer bestim-
men, im Regelfall aus dem Kreis
der Familie. Allerdings könnten
auch familienfremde ehrenamtli-
che oder beruflich tätige Betreu-
er, ein Betreuungsverein oder die
Betreuungsbehörde diese Aufga-
be übernehmen. Sei eine ordent-
lich erteilte Vorsorgevollmacht
vorhanden, müsse das Gericht
nicht einschreiten. Vorsorgevoll-
machten sollten zur Geschäftsfä-
higkeit des Vollmachtgebers ärzt-
lich bestätigt werden und die Un-
terschrift sollte notariell oder
durch die Betreuungsstelle öf-
fentlich beglaubigt werden.

Mit einer Betreuungsverfügung
könne festgelegt werden, wer im
Bedarfsfall zum Betreuer bestellt
werden soll. Eine Patientenvoll-
macht beinhalte die eigenen Vor-
stellungen im Falle einer finalen
Lebenssituation – welche ärztli-
chen Maßnahmen sind ge-
wünscht und welche nicht. Der
häufig von Fragen der interessier-
ten Zuhörer unterbrochene Vor-
trag endete mit dem Hinweis auf
das Beratungs- und Beglaubi-
gungsangebot der Betreuungs-
stelle am Landratsamt.

Terminkalender

Stadtmeisterschaft
im Geräteturnen

Mitterteich. (jr) Nach der Premie-
re im vergangenen Jahr veranstal-
tet der TuS Mitterteich erneut ei-
ne Stadtmeisterschaft im Geräte-
turnen. Los geht es am Sonntag,
13. Dezember, um 11 Uhr in der
Mehrzweckhalle (Einturnen ab
10.30 Uhr). Als Basis für die
Übungen dient das Aufgaben-
buch für Gerätturnen. Der Gerä-
tevierkampf besteht aus Sprung
(Sprungtisch oder Pferd), Stufen-
barren oder Reck sowie Balken
und Boden (12 Meter lange Akro-
bahn). Teilnehmen kann jeder
Einwohner aus dem Gemeinde-
gebiet, eine Vereinszugehörigkeit
ist nicht erforderlich.

Es gilt folgende Klasseneintei-
lung: Wettkampfturner/innen:
Jahrgang 2000 und älter, Jahrgang
2001/2002, Jahrgänge 2003 bis
2006 und Jahrgang 2007 und jün-
ger. Hobbyturner/innen: Jahr-
gang 2002 und älter, Jahrgänge
2003 bis 2006 sowie Jahrgang
2007 und jünger. Jeder Teilneh-
mer wird mit Urkunde und Me-
daille belohnt, Stadtmeister ist
der jeweils Erstplatzierte.

Monika Bauernfeind nimmt
Anmeldungen bis Freitag, 4. De-
zember, entgegen (Tel. 09633/
4608, E-Mail: bauernfeind@
aol.de) Für das leibliche Wohl der
Teilnehmer und Zuschauer ist
mit Kaffee und Kuchen gesorgt.
Gegen 13.30 Uhr steht eine kleine
Turnshow mit Nikolausbesuch
auf dem Programm. Die Veran-
staltung entdet gegen 15 Uhr.

Adventscafé
im MGH

Mitterteich. Der Seniorenbeirat
lädt im Rahmen des Dienstagsca-
fés am 1. Dezember ab 14 Uhr zu
einem Adventscafé ins Mehrge-
nerationenhaus ein. Serviert wer-
den Kaffee und Kuchen, musika-
lisch umrahmt wird der Nachmit-
tag von Walter Siller. Weihnachtli-
che Geschichten steuert Bern-
hard Thoma bei. Anmeldung un-
ter Telefon 09633/1479.

Zauber auf dem Eis
Es ist schon zur Tradition
geworden, dass jeweils im
Januar eine Eisrevue in der
Mitterteicher Eishalle zu
sehen ist. Bei ihrem 7. Gast-
spiel präsentieren die
Akteure des Dresdner Eis-
lauf-Clubs das Märchen
„Der Zauberer von Oz“.

Mitterteich. (jr/lnz) Die Gäste aus
Sachsen, die in den vergangenen Jah-
ren die Herzen vieler Zuschauer er-
obert haben, zeigen am Freitag, 15.
Januar, wie gewohnt drei Aufführun-
gen. Um 9.30 Uhr und 11 Uhr ist die
Halle den Schulen und Kindergärten
aus der Region vorbehalten, um 15
Uhr ist dann die Öffentlichkeit will-
kommen. Karten gibt es bei der Tou-
rist-Info der Stadt sowie bei den be-
kannten Vorverkaufsdiensten. Er-
wachsene bezahlen 13 Euro, Kinder
7,50 Euro.

Zum Inhalt: Es war einmal ein klei-
nes Mädchen namens Dorothy, das
mit seinen Eltern und Hund Toto im
grauen Kansas lebte. Eines Tages trug
sie ein Wirbelsturm in das weit ent-
fernte und zauberhafte Land von Oz.
Empfangen von den wunderlichen

Einwohnern macht sie sich bald auf
den Weg zum großen und geheimnis-
vollen Zauberer von Oz um ihn zu
bitten, sie wieder nach Hause zu
bringen. Unterwegs begegnet sie ei-
ner Vogelscheuche ohne Verstand, ei-
nem Blechmann ohne Herz und ei-
nem Löwen ohne Mut. In ihnen fin-

det sie treue Reisegefährten und
Freunde. Doch auch die böse Hexe
des Westens hat die Eindringlinge
entdeckt und will sie nun gefangen
nehmen. Ob die Reisenden wohl den
beschwerlichen Weg zum Schloss
von Oz meistern und der Zauberer
ihre Wünsche erfüllt?

Astrid Häring von der Stadtverwaltung und Bürgermeister Roland Grillmei-
er hoffen beim erneuten Gastspiel des Dresdner Eislauf-Clubs am 15. Janu-
ar auf eine ausverkaufte Eissporthalle. Bild: jr
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